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Vierteljährlicher Abonnementspreis in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mark, durch die Poſt bezogen 1,50 Mark,
durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark. Ausgabe täglich (mit Ausnahme der Sonn und Feſttage) Nachmittags 3 Uhr.

Inſeraten Annahme bis 9 Uhr Vormittags. Größere Jnſerate Tags zuvor.
e

C Da die Auflage unſeres
Blattes ſeit ſeinem täg-

lichen Erſcheinen ſich faſt um
die Hälfte vergrößert hat, (hauptſächlich
durch auswärtige Abonnenten), ſo ſehen
wir uns genöthigt, damit unſer Blatt
rechtzeitig zur Poſt gegeben werden kann,
mit der Verpackung ſchon um 1 Uhr
zu beginnen. Um dieſes zu ermöglichen,
müſſen wir bitten die für die Nachmit-
tag erſcheinende Nummer beſtimmten
Anzeigen ſpäteſtens bis 9 Uhr abzu
liefern. Größere Jnſerate müſſen wir
tags zuvor erbitten.

Die Expedition.
„;J

Telegraphiſche Nachrichten.
Baden WBaden, 19. October, Vormittags.

Der Geburtstag Sr. Kaiſerlichen und Königlichen
Hoheit des Kronprinzen iſt bei erwünſchtem
Wohlſein Jhrer Majeſtäten des Kaiſers und der
Kaiſerin im Allerhöchſten Familienkreiſe feſtlich
begangen worden. Jhre Königl. Hoheiten der
Großherzog und die Frau Großherzogin ſpeiſten
mit Jhren Majeſtäten allein. Außerdem fand
Marſchallstafel von 27 Gedecken ſtatt. Am Nach
mittag machte Seine Majeſtät der Kaiſer eine
Spazierfahrt.

tuttgart, 19. October. Der Präſident

Am Hrabe der Mutter.
Erzählung

von
Paul Böttcher.

(Fortſetzung.)

„Jch weiß nicht wie Du nur ſo ſprechen
kannſt, mein Lieber, entgegnete ſie ſchmollend;
„oder meinſt Du, daß es mir gleichgiltig ſei, wer
bei mir iſt, ob Du oder Meinhardt

Der alte Wernheim fühlte ſich beglückt durch
dieſes Geſtändniß und ſagte beruhigend: „Nun
mein Herz, wie Du meine Worte auslegſt, habe
ich es nicht gemeint und es lag mir fern, Dich
zu erzürnen. Jſt Meinhardt ausgegangen

„Er gab vor, in's Freie reiten zu wollen,
es ſchien mir jedoch, als wenn es ihm darum
zu thun war, Selma zu ſehen“.

„Da iſt er diesmal leider in ſeinen Hoff
nungen getäuſcht worden, denn ich traf Selma
im Jnſpektorshauſe.“

„Und jedenfalls an dem Krankenlager des
jungen Brandt, nicht wahr

Woraus ſchließt Du das?“ fragte er ſpan-
nend, „weißt Du vielleicht auch ſchon

„Was ſollte ich wiſſen, mein Lieber ent
gegnete ſie. „Jch ſprach nur meine Vermuthungen
darüber aus, inſofern ich bei der Anhänglichkeit
Selma's an die Brandt'ſche Familie dieſe Takt-
loſigkeit wohl vorausſehen kann. Es ſei denn,
daß ſie mit dem jungen Mann in einem innigeren
Verhältniß ſtände, da würde ich ſolche Handlung
ebenſo erklärlich wie verzeihlich finden“.

der Kammer der Abgeordneten, von Hoelder,
iſt zum Staatsminiſter des Jnnern ernannt
und ſofort im Auftrage des Königs durch den
Miniſterpräſidenten v. Mittnacht vereidigt worden.
Der Departements-Chef der Juſtiz, von Faber,
iſt zum Juſtizminiſter ernannt worden.

Paris, 18. October, Abends. Gambetta
wird wahrſcheinlich am Donnerstag eine Entre-
vue mit Grevy haben. Die Republique Frangçaiſe
bringt einen ſehr bemerkten Artikel über das
Meeting in Tivoli, in welchem das Gambettiſtiſche
Blatt auf das allerenergiſchſte den ſocialiſtiſchen
Revolutionairs den Prozeß macht und ihnen
warnend erklärt, daß ſie beim geringſten Ver
ſuch, durch Manifeſtationen auf der Straße
die öffentliche Ruhe irgendwie zu ſtören,
unerbittlich und auf das ſchärfſte mit Ge-
walt zur Ordnung gebrocht und zerſchmettert
werden würden. Die Republik werde noch
entſchiedener als jede andere Regierung die
öffentliche Ordunng aufrecht zu erhalten
wiſſen und jede Aſurpation der nationalen
Souveränetät durch einen revolutionairen
Haufen mit ſchonungsloſer Gewalt unter-
drücken. Zum erſten Male ſpricht ſich das
autoriſirte Organ Gambettas mit ſolcher rück-
haltsloſen Beſtimmtheit gegen die Aufreizungen
der Revolutionairs aus. Gleichzeitig wird im
Juſtizminiſterium, unter Mitwirkung der Polizei
Präfectur, ein Geſetzentwurf über die Rückfälli-
gen ausgearbeitet, um Paris zu ſäubern von
dieſem gefährlichen verbrecheriſchen Geſindel,
welches das Hauptkontingent zu jenen wüſten
VolksMeetings ſtellt.

Baris, 18. October, Abends. Nach hier
eingegangenen Nachrichten aus Tebeſſa vom 18.

„Deine Vermuthungen waren ſehr richtig
und Selma befand ſich in der That in dem
Krankenzimmer. Als ich ihr darüber Vorhal-
tungen machte, erklärte ſie mir mit dürren
Worten, daß ſie ſich dem jungen Brandt ver-
lobt habe und deshalb zum Ausharren an ſeinem
ſm e ebenſo berechtigt wie verpflichtet
et

Das ſchlaue Weib wußte genug, denn ſie
hatte Selma mit verſtörten Mienen nach Hauſe
kommen ſehen und deshalb geahnt, daß etwas
Beſonderes vorgefallen ſein mußte. Aber ſie
wußte die innere Befriedigung, welche ſie über
dieſe Mittheilung empfand, geſchickt zu verber-
gen und ſagte in gut geheucheltem Erſtaunen:

„Das iſt ja eine recht intereſſante Neuig-
keit! Und davon haſt Du bisher nichts gewußt

„Nicht das Mindeſte“.
„Und wie denkſt Du darüber und was haſt

Du in dieſer Angelegenheit beſchloſſen
„Darüber wollte ich eben Deinen Rath,

bevor ich mich entſchließe, hören“.
„Wenn Du mich darum befragſt, ſo wird

Dir mein Rath ſehr wenig nützen, inſofern ich
den jungen Mann noch garnicht kenne. Was
mann von andern Leuten hört, iſt gewöhnlich
nicht maßgebend, und nur inſoweit kann ich
Dir meine Meinung mittheilen“.

„Und die wäre?“
„Der junge Mann ſoll nicht nur eine

äußerlich angenehme Erſcheinung ſein, ſondern
auch einen in jeder Hinſicht ehrenwerthen Cha
rakter und einen tüchtigen Fond von Kenntniſſen
beſitzen, ſo daß man ihn bereits mit einem Amt

d. M. wurde die unter dem General Bonie nach
Haydra behufs Recognoscirung abgeſandte Ka-
vallerie-Brigade geſtern von etwa 300 feindlichen
Reitern angegriffen. Der Angriff wurde abge-
ſchlagen doch erfolgte ein neuer Angriff von
etwa 1500 Reitern, welcher drei Stunden dauerte.
Die Abtheilung des Generals Bonie hatte 5
Todte und mehrere Verwundete. Der Verluſt
der feindlichen Abtheilung wird auf 50 Todte
und zahlreiche Verwundete geſchätzt. Die ganze
Diviſion des General Forgemol wird voraus-
ſichtlich morgen in Haydra eintreffen.

Condon, 18. Oktober. Der Premier Glad-
ſtone leidet an der Grippe und muß das Zimmer
üten.

Dublin, 18. Oktober. Heute Abend wurde
hier eine Proklamation veröffentlicht, in welcher
alle loyalen und friedlichen Bürger aufgefordert
werden, bis zum Erlaß einer neuen Ordre nach
Honnenuntergang zu Hauſe zu bleiben;
wenn ſie ihre Wohnungen verließen, wür-
den ſie es auf ihre eigene Gefahr thun.

Dublin, 19. Oktober. Geſtern Abend
fanden hier neue Ruheſtörungen ſtatt der
Döbel zertrümmerte Taternen und Schau
fenſter und beraubte die Täden. Der an-
gerichtete Schaden wird auf 2000 Pfund
Sterl. veranſchlagt. Schließlich wurden die
Ruheſtörer von der Polizei zerſtreut. Das
Schloß Hawarden iſt unter permanenten Schutz
der Polizei geſtellt worden. Die Liga hat
ein von Parnell, Davitt, Brennan, Dillon, Sexton
und Egan unterzeichnetes Manifeſt an das
iriſche Volk gerichtet, in welchem erklärt wird,
die Kriſis fei dem Lande aufgedrängt worden,
die Landbill ſei noch nicht erprobt, die einzige

im Staatsdienſt betraut haben ſoll. Wenn dem
nun wirklich ſo iſt, ſo würde ich den jungen
Leuten mein Jawort nicht entziehen.“

„Wie ich höre, biſt Du beſſer unterrichtet,
als ich ſelbſt: doch bleibt die Beſtätigung Deiner
Mittheilung, von der Du ſagſt, daß ſie ungewiß
ſei, immer noch abzuwarten, wobei ich mich bis
auf die noch in weiter Ferne und ſehr in Frage
ſtehende Wiedergeneſung des jungen Mannes
gedulden muß.

„Das iſt allerdings richtig“, entgegnete Lina
und Du kannſt in dieſer Lebensfrage nicht vor
ſichtig genug ſein. Wenn ich Dir jedoch rathen
darf, lieber Wernheim, ſo tritt nicht ſchon jetzt
ſo hart gegen Selma auf und ich bitte Dich,
dieſem Verhältniß gegenüber vorläufig abwartend
zu verbleiben, was Dir jedenfalls nicht ſchwer
fallen kann. Dein dem Herrn Meinhardt ge-
gebenes Verſprechen, an das Du wahrſcheinlich
auch ſchon gedacht haben wirſt, darf, wo es ſich
um eine ſo ernſte Lebensfrage handelt, nicht
bindend für Dich ſein, und er ſelbſt wäre groß-
müthig genug, von dieſem Verſprechen abzuſehen.
Ueberdies leitet mich auch ein anderer Wunſch,
der mich zur Fürſprecherin des jungen Walther
macht. Jch möchte um Alles in der Welt nicht
bei Deiner Tochter für eine böſe Stiefmutter
gelten und es liegt mir deren Schickſal deshalb
mehr am Herzen, als ſie ſelbſt denken mag.“

(Fortſetzung folgt.)
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Macht, welche im Stande geweſen wäre, aus
dieſem Geſetze ſolide Vortheile für die
Pächter zu erwirken, ſei niedergedrückt. Die Re
gierung ſei zum Terrorismus geſchritten, um
die Landbill den Pächtern aufzudrängen. Jn
Folge der Einſperrung der Führer und Haupt-
beamten der Liga ſehe ſich letztere gezwungen,
ihre Abſicht, die Candakte zu erproben, auf
zugeben, und ertheile den Bächtern den
Rath. keine Bacht zu zahlen, bis die Regie
rung den Terrorismus aufgiebt und die konſti
tutionellen Rechte des Volkes wieder herſtellt.

Vorktown, 18. Oktbr. Präſident Arthur
W heute unter ſehr großer Theilnahme der

evölkerung den Grundſtein zu dem Denkmal
elegt, welches zur Erinnerung an den vor 100

Jahren erfochtenen Sieg von Yorktown errichtet
werden ſoll.

Welgrad, 19. October. Der Miniſter des
Aeußern und der Finanzen, Mijatovic, hat ſeine
Entlaſſung genommen.

Kairo, 18. October. Der Sultan hat dem
Khedive den Großkordon des VerdienſtOrdens
verliehen.

Tunis, 18. Oectober. Der Eiſenbahnver-
kehr iſt vollkommen wiederhergeſtellt. General
Japy hat eine Freiſchaar in der Stärke von
200 Mann organiſirt, welche beſtimmt iſt, die
Umgegend von Tunis zu überwachen.

Vew-Vork, 18. October. Am Sonntag
wurde hierſelbſt entdeckt, daß der Verſuch ge-
macht worden, den Dampfer der Cunard-
Linie „Bothnia“ in Brand zu ſtecken,
während derſelbe im Dock lag. Jm Kajüten
raum wurde ein mit Gaſolin getränkter Teppich,
im unterſten Schiffsraum vier Flaſchen mit Ga-
ſolin und Phosphor gefunden.

Deutfehland.
Berlin, 18. October. Se. Kaiſerliche und

Königliche Hoheit der Kronprinz beging ſein
50jähriges Geburtsfeſt im Neuen Palais bei
Potsdam im Kreiſe ſeiner Familie. Zur Theil-
nahme an der Feier des Tages war Se. König-
liche Hoheit der Prinz Wilhelm bereits am
Sonntag Nachmittag nach Potsdam zurück-
gekehrt. Se. Königliche Hoheit der Prinz Hein-
rich mußte es ſich leider verſagen, ſeine Glück-
wünſche perſönlich ſeinem erlauchten Vater ab-
zuſtatten. Auch Seine Hoheit der Erbprinz und
Jhre Königliche Hoheit die Frau Erbprinzeſſin
von SachſenMeiningen konnten an der Feier
des heutigen Tages nicht perſönlich Theil nehmen,
da Höchſtdieſelben ſich augenblicklich auf einer
Reiſe durch die Schweiz und Jtalien befinden.

Jm Laufe des Vormittags nahm Se. Kaiſer-
liche und Königliche Hoheit der Kronprinz die
Gratulationen des Kronprinzlichen Hofſtaates
und einiger Offiziere entgegen und ſpäter fuhren
auch die zur Zeit in Potsdam weilenden Mit-
glieder der Königlichen Familie beim Neuen
Palais vor, um ihre Glückwünſche abzuſtatten.
Da die Kronprinzliche Familie wie alljährlich
einen Ausflug zu machen gedachte, ſo konnte
Se. Kaiſerl. und Königl. Hoheit der Kronprinz
weiter keinerlei perſönliche Glückwünſche entgegen
nehmen. Die Einwohner von Berlin und Pots-
dam betheiligten ſich an der heutigen Kronprinz-
lichen Geburtstagsfeier durch zahlreiche Be
flaggung ihrer Häuſer, auch ſämmtliche Re-
gierungs und öffentlichen Gebäude hatten
Flaggenſchmuck angelegt, ſo den Straßen ein
feſtliches Ausſehen verleihend. Die Ppoſtillone
fuhren mit Roßbuſch auf dem Hute und Mittags
zogen die Wachen mit klingenden Spiele auf.

Außer vielen anderen Zeugniſſen herzlicher
Theilnahme und Verehrung waren dem Kron-
prinzen auch noch zahlreiche Glückwunſch Schreiben
und Telegramme von Nah und Fern, ſo auch
von den Kaiſerlichen Majeſtäten aus Baden-
Baden, namentlich aber von befreundeten und
verwandten Höfen zugegangen. Zur Feier
des Tages war Nachmittags beim Prinzen und
der Prinzeſſin Wilhelm von Preußen, dann im
Schloſſe auf der Pfaueninſel die Familientafel.
Abends fand bei den Kronprinzlichen Herrſchaften
im Neuen Palais eine größere Ballfeſtlichkeit
ſtatt, zu der circa 300 Einladungen ergangen
ſind und zwar an die zur Zeit hier anweſenden
Mitglieder der Königlichen Familie nebſt Gefolge,
an die hier weilenden Fürſtlichkeiten, die aktiven
Staatsminiſter, an Mitglieder des diplomatiſchen
Korps und an andere hochgeſtellte Civil- und
Militärperſonen aus Berlin und Potsdam c.

Aus Stadt, Kreis und Provinz.
Werſeburg. Zu Mitgliedern der für den

29. October er. nach hier berufenen Provinzial
ſynode Sachſens ſind folgende Perſonen durch
Se. Majeſtät den König und Kaiſer ernannt
worden 1) Dr. Möller, Generalſuperintendent
in Magdeburg. 2) von Wolff, Ober Präſident
daſelbſt. 3) Hartmann, Hofapotheker daſelbſt.
4) Leuſchner, Conſiſtorialrath in Merſeburg. 5)
Dr. Herbſt, Profeſſor in Halle. 6) Dietze, Amts
rath in Barby. 7) Graf zu StollbergWernige-
rode, bisher Vicepräſident des Staatsminiſteriums.
8) von Dieſt, Regierungspräſident in Merſeburg.
9) Dr. Rödenbeck, geheimer Oberregierungsrath
und Univerſitäts-Curator in Halle. 10) Trinius,
Seminardirector in Delitzſch. 11) Dr. Dietrich,
Gymnaſialdirector in Erfurt. 12) von Hirſch-
feld, Regierungsrath in Magdeburg. 13) Jahr,
Superintendent in Artern. 14) Todt, Provinzial
ſchulrath in Magdeburg. 15) Graf von Hagen,
Kammerherr auf Möckern. 16) Dr. Schultze,
Generalſuperintendent in Elbei. 17) Graf von
der Schulenburg Angern, Landrath a. D. 18)
Dr. Köſtlin, Profeſſor in Halle. 19) Dr. Frick,
Director der Franke'ſchen Stiftungen in Halle.
20) Rothe, wirklicher Geheimer Rath u. Regier-
ungs Präſident a. D. zu Halle. Von dieſen 20
Mitgliedern gehören 5 beſtimmt der evangeliſchen
Vereinigung (Mittelpartei) an. Die übrigen
werden ſich zum großen Theil der ſogenannten
poſitiven Unionspartei anſchließen. Jm Ganzen
wird die Mittelpartei in der Provinzialſynode
etwa der Mitglieder zählen. Die hauptſäch-
lichſten Vorlagen des Kirchenregiments betreffen
die Reviſion der landeskirchlichen Agende, die
Ablöſung der Stolgebühren, die Wiederbelebung
der General Kirchen Viſitationen und die Re
munerirung der Superintentenden und die An-
legung von kirchlichen Lagerbüchern.

Merſekurg, 17. Oktober. Der Provinzial
Ausſchuß der Provinz Sachſen hat unter dem
Vorſitz des Königlichen Wirklichen Geheimen
Raths Herrn von Kroſigk-Poplitz, in Gegenwart
des Königlichen Ober Präſidenten der Provinz
Sachſen Herrn von Wolff am 5. und 6. d.
Mts. hier Sitzungen abgehalten, aus deren Ver-
handlungen folgendes hervorzuheben iſt.

Für die bevorſtehende Neuwahl wurde die
Zahl der zu wählenden ProvinzialLandtagsAb
geordneten gemäß S 12 der ProvinzialOrdnung,
unter Zugrundelegung des Ergebniſſes der Volks
zählung vom 1. Dezember v. J. für die einzelnen
Land und Stadtkreiſe feſtgeſtellt, wobei gegen
die bisherige Zahl der Abgeordneten nur für
die Kreiſe Salzwedel, Gardelegen, Stendal,
Wolmirſtedt, Neuhaldensleben, Wittenberg, Saal-
kreis, Mansfeld'er Gebirgskreis und Stadtkreis
Erfurt eine Veränderung dahin eingetreten iſt,
daß die Zahl der Abgeordneten dieſer Kreiſe um
je einen, auf drei ſich erhöht hat. Jn den
übrigen Kreiſen iſt die bisherige Zahl der Ab-
geordneten unverändert geblieben.

Der von dem Herrn Landes-Director vor-
gelegte Vertheilungsplan der für das Rechnungs-
jahr 1881,82 zu erhebenden, von dem Provinzial
Landtage auf 411000 M. feſtgeſetzten Provinzial
Abgabe wurde genehmigt und beſtimmt, daß
dieſelbe zur einen Hälfte bis Ende October d.
J., zur anderen Hälfte bis Ende Januar n. J.
bei der Provinzial Hauptkaſſe einzuzahlen iſt.
Jn der Abgabe, welche ca. 2,45 des direkten
Staatsſteuer-Solls darſtellt, iſt ein Betrag für
VerkehrsAnlagen nicht enthalten.

Behufs Vorbereitung der dem Provinzial
Landtage wegen anderweiter geſetzlicher Regelung
der Erbfolge im Grundbeſitz zu machenden Vor-
lage wird das Bedürfniß für eine derartige
Regelung anerkannt und die mit der Sache
bisher betraute Kommiſſion beauftragt über die
Einführung eines fakultativen Anerbenrechts,
deſſen Eintritt von einer zu vorigen Willens-
erklärung des Erblaſſers nicht abhängig iſt, die
Grundzüge für einen Geſetzentwurf für die
Provinz Sachſen auszuarbeiten. Bezüglich der
bisher von den Rittergütern und Freihäuſern
in den vormaligen Stiften Merſeburg und
Naumburg-Zeitz für die Arbeits Anſtalt in Zeitz
erhobenen Beiträge ſoll auf Reklamation mehrer
Verpflichteten dem ProvinzialLandtage empfohlen
werden, vom 1. April n. J. ab auf die Ein
ziehung dieſer Beiträge zu verzichten.

Jn die Beſchlußfaſſung über eine event.
Betheiligung des Provinzial-Verbandes an dem

e 9 n e S e e
Bau einer Sekundär- Eiſenbahn von Wittenberg
nach Torgau konnte nicht eingetreten werden,weil geiß e von dem Comité erforderten Nach-

richten nicht eingegangen waren.
Zu der von der Thüringiſchen Eiſenbahn

Geſellſchaft beabſichtigten Anlage einer Wege-
Unterführung im Zuge der Weißenfels -Giebel-
rother Chauſſee bei Zeitz wurde die Genehmigung
ertheilt und wegen einer theilweiſen Pflaſterung
des Sommerweges und Banketts der Magdeburg-
Aſcherslebener Chauſſee in der Sudenburg bei
Magdeburg der Herr LandesDirector ermächtigt,
den durch entſprechende Erbietungen unterſtützten
Anträgen des Magiſtrats zu Magdeburg, ſoweit
die etatsmäßigen Mittel der Chauſſee Unter
haltung dies geſtatten bei Aufſtellung der
Chauſſee Unterhaltungspläne zu entſprechen.
Ueber die aus Anlaß eines Specialfalles zur
Entſcheidung gekommenen Frage wegen Geſtat-
tung der Benutzung der Provinzial Chauſſeen
zum Betriebe von StraßenDampfwagen konnte
nach Lage der gegenwärtigen in Betracht kom-
menden geſetzlichen Beſtimmungen ein definitiver
Beſchluß nicht gefaßt, es ſoll vielmehr der Herr

Oder- Präſident erſucht werden auf den Erlaß
von Vorſchriften hinzuwirken, welche bei dem
Straßen Dampfwagenbetriebe auf Chauſſeen,
neben dem Jntereſſe des Verkehrs das Jntereſſe

der ChauſſeeUnterhaltungspflichtigen ſicher ſtellen.

Die zum Ausbau des innerhalb der Flur
Nohra belegenen Theils des Communications-
weges von Hulmſtein über Hainrode nach Klein
berndten bewilligten Beihülfe wird von 2,4 Mk.
auf 3 Mk. pro lauſenden Meter erhöht und für
den Ausbau der in der Verlängerung des Stöb-
nitz-Oechlitzer Weges vom Dorfe Occhlitz in der

Richtung auf Querfurt zu liegenden 600 Meter
langen Wegeſtrecke eine Beihülfe von 5 Mk. pro
lfd. Meter, ſowie zum Ausbau des Weges von
der Stadt nach dem Bahnhof Jeſſen eine Bei-
hülfe von der Koſten bewilligt. Für die
Ausführung der Regulirung des Kühnſtedt'er
Baches innerhalb der Flur Horsmar wird die
Gewährung einer Beihülfe und eines Darlehns
aus dem Landes Meliorationsfonds genehmigt.

Dem in einer Commiſſion vorbereiteten, dem
nächſten Provinzial Landtage vorzulegenden Ent-
wurf eines neuen Viehſeuchen Entſchädigungs-
Reglements wird die Zuſtimmung ertheilt, einem
Ortsarmen Verbande auf Grund des S 36 des
Geſetzes vom 8. März 1871 eine Beihülfe be
willigt und der Ausgabe Etat der Provinzial-
StädteFFeuerſocietät für die Jahre 1882,85 zur
Vorlage an den Provinzial Landtag feſtgeſtellt.

Außerdem wurde über die Prüfung von 12
Anſtalts- und Fondsrechnungen pro 1880/81
über 4 Neuanſtellungen und 3 Penſionirungs-
Anträge Beſchluß gefaßt.

Werſeburg. Wie aus dem Annoncentheile
dieſes Blattes erſichtlich, wird Herr Dr. Hotopf
Morgen und Dienſtag Abend dramatiſche Vorträge
halten. Herr Dr. Hotopf hat ſchon zu ver-
ſchiedenen Malen in unſerer Nachbarſtadt Halle
dergleichen Vorträge gehalten und wird ihm wie
wir verſichern dürfen von competenter Seite über
ſeinen letzten Vortrag am 26. Juli d. J. das
Zeugniß ertheilt, daß ſeinen Vorträgen mit
ſteigendem Jntereſſe gefolgt wurde und daß ſeine
Vortragsweiſe gegen früher ganz weſentlich zu
ſeinem Vortheil gewonnen habe. Auch der mit
angekündigte Vortrag der Phrenologin Frau
Maukel über das Verhältniß von Gehirn und
Seele wird als höchſt intereſſant und belchrend
bezeichnet und die oft ſchon nach dem erſten Blick
auf jemandes Kopfbildung gegebene Schilderung
ſeiner Eigenthümlichkeiten ſoll, obgleich ſie höchſtens

beſtätigt, was man ſchon weiß, in der That
häufig Ueberraſchung bereiten.

Naumburg 17. Oct. Am 3. Nov. d. J.
beginnt im hieſigen SchwurgerichtsGebäude früh
9 Uhr die letzte diesjährige Sitzungsperiode.
Der Saal iſt in der letzten Zeit reſtaurirt worden.
Die Richtertribüne iſt um einige Stufen niedriger
gemacht und etwas weiter vorgerückt worden.
An der Decke ſind entſprechende Malereien an
gebracht worden. Direct über dem Sitze des
Gerichtshofes befindet ſich das Landeswappen
und die Waage, das Sinnbild der Gerechtigkeit.
Ueber der Anklagebank ſind die zehn Gebote in
Gold geſchrieben, während über der Bank der
Geſchworenen das goldene Kreuz prangt; über
dem Zuſchauerraum ſehen wir auch noch das
Schwert der Juſtitia. (Naumb. Krsbl.)
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Metrologiſche Station
des Opt. mechan. Jnſtituts Merſeburg, Windberg 7.

[19,710. Abds. s U. [20./10. Morg. 8 U.

Barometer P. L. 759,84 758,50
Thermometer Celſius 3,4 —2,6
Rel. Feuchtigkeit 87,8 92,6Bewölkung 5 7Wind NNO. NNO.,Stärke 3 3

Vermiſchtes.
Ein gräßliches Unglück iſt auf

dem Gute GroßPezlau bei Konitz geſchehen.
An einem Nachmittag brach daſelbſt in einem
von vier Familien bewohnten, mit Stroh bedachten
Arbeiterhauſe Feuer aus. Binnen kurzer Zeit
ſtand das ganze Gebäude in Flammen, ſo daß
trotz der ſofort geleiſteten Hülfe es nur noch
gelang, von fünf in dem brennenden Hauſe befind-
lichen Kindern des Arbeitsmannes Konitzer die
beiden älteſten zu retten, während die drei anderen,
Zwillinge im Alter von drittehalb Jahren und
ein Säugling von vier Monaten verbrannten.

Wölfeim Salzkammergute. Die
ungewöhnlich große Kälte hat den Salzkammer-
gütlern ſeltene Gäſte gebracht. Am 3. Oktober
wurden nämlich zwiſchen Obertraun und dem
Koppenwinkel (am Hallſtätter See) Wölfe geſehen.
Man verſtändigte ſofort die k. k. Bezirkshaupt-
mannſchaft in Gmunden, welche denn auch nicht
ſäumte, die umfaſſendſten Vorkehrungen zum
Schutze der betheiligten Orte zu treffen und
dieſelben zu warnen. Es wird unter Mitwirk-
ung der Hoallſtätter Jagdleitung eine größere
Treibjagd veranſtaltet werden.

Bierexport von Rußland nach
Deutſchland. Kürzlich hat eine Anzahl
ruſſiſcher Bierbrauer beim Finanzminiſterium
eine Petition eingereicht, in welcher um die Rück-
zahlung der entrichteten Acciſe bei der Ausfuhr
von inländiſchem Bier nach dem Auslande, wie
dies bei der Spiritusausfuhr der Fall iſt, gebeten
wurde. Die Petenten machten geltend, daß das
ruſſiſche Bier ſeines guten Gehaltes wegen ein
ſehr flotter Abſatzartikel nach dem Auslande
werden dürfte. Das Finanzminiſterium ſoll dieſe
Petition abſchlägig beſchieden haben.

Kapitain Hewaate in Waſhing-
ton, ein früherer Beamter des Wetterbureau,
iſt wegen Unterſchleifs von Slaatsgeldern im
Betrage von 94,000 Dollars in Anklagezuſtand
verſetzt worden. Da er die erforderliche Kaution
von 40,000 Dollars nicht zu ſtellen vermochte,
wurde er in das Gefängniß geſchickt.

(Woher kommt das Wort Candidat?)
Die Gelehrten wiſſen's recht gut, woher es kommt,
aber der holſteinſche Bauer weiß es doch noch
beſſer. „Alleweg gut deutſch!“ meint der Hol-

ſteiner, „wozu erſt fremde Sprachen zur e
nehmen!“ und erklärt das Wort folgendermaßen
„Wenn da ein junger Mann hohe Schulen beſucht
und viel gelernt hat, ſo geht er zum Examen.
Und dann fragen ihn die Herren in weißen Bin
den hin und her und der junge Mann antwor-
tet wenn er kann. „Dor heit dat den“, er
klärt der Holſteiner weiter, „kan de dit und
kan de dat? Und kan de dat, ſo 's hei en Can-
didat!“

Bettler: „Ein armer Lahmer bittet um
chriſtliches Almoſen.“ Herr: „Aber, wie iſt
mir denn Geſtern hinkteſt Du ja mit dem
rechten Beine und heute mit dem linken
Bettler: „Ja, lieber Herr, länger als 24 Stun-
den halt ich's nicht aus, mit demſelben Beine
zu hinken; dann muß ich wechſeln.“

Weisheit auf der Schulbank. Schul-
direktor (bringt gelegentlich das öffentlichen Schul-
aktus aus dem Programm des verfloſſenen
Semeſters das Kapitel der Schulſtatiſtik zur
Verleſung): Jn der natur wiſſenſchaftlichen Samm-
lung vermehrten ſich die ausgeſtopften Säuge-
thiere um Vorſchüler Wirſtebeſſer (die
Hand aufhebend): Herr Direktor! Schul-
direktor Was willſt Du denn, mein Söhnchen

Vorſchüler Wirſteheſſer: Vermehren ſich denn
die ausſtopften Thiere auch?!

Aerztliche Dankbarkeit. Ein Weib aus
dem Volke tritt in das Sprechzimmer eines
Arztes und reckt ihm den entblößten Arm hin
mit dem Worte: „Verbrannt!“ Arzt: „Geriebene
Kartoffeln auflegen! Nach drei Tagen erſcheint
ſie wieder, reckt den Arm hin und ſagt „Beſſer!“
Arzt: „Fortfahren mit geriebenen Kartoffeln!“

Nach acht Tagen kommt ſie mit der Meldung:
„Geſund! Was bin ich ſchuldig Arzt „Nichts!
Vernünftige Frau; redet nicht zu viel Zeit
iſt für mich Geld!“

Ein guter Rath. Ein junger Mann
von koloſſalen Stimmmitteln, der nicht wußte,
welchem Kunſtfache er ſich widmen ſollte, fragte
den berühmten Komponiſten Cherubini um Rath.
„Singen Sie mir etwas vor“, ſagte der Meiſter.
Jener ſang, daß die Fenſterſcheiben zitterten.
„Nun“, fragte der StandeswahlBefliſſene, was
ſoll ich denn werden „Auktionator“, ant-
wortete Cherubini.

Ein Lauſcher neuer Art. Rittmeiſter:
Nun, Johann, haſt Du dem Herrn Baron den
Brief überbracht? Burſche: Zu Befehl, Herr
Rittmeiſter. (Verſchmitzt lächelnd): Jch glaube,
Herr Rittmeiſter, ſie haben heut' ein Diner dort!
Rittmeiſter: Donnerwetter, Kerl, habe ich Dir
nicht tauſendmal geſagt, Du ſollſt Dein ver-
dammtes Lauſchen bleiben laſſen Burſche: Aber
Herr Rittmeiſter, ich ich habe ja heute
nur mit der Naſe gelauſcht.

Ein ſchrecklicher Akt der Volksjuſtiz
wird aus Magnolia, ein kleiner Ort im Staate
Arkanſas, gemeldet. Dort tödtete eine Negerin
Namens Kampbell zwei von ihren Kindern,
indem ſie ihnen mit einem Knittel den Kopf ein
ſchlug. Der Leichenbeſchauer hielt den „Jnqueſt“
ab, und gleich darauf bemachtigte ſich ein Pöbel-
haufen der Unglücklichen, knebelte ſie, band ſie
an einen Pfahl, ſchichtete einen Scheiterhaufen
um ſie und verbrannte ſie lebendig.

Gemeinnütziges.
(Zur Erhaltung der Goldfiſche) empfiehlt

ein Apotheker im Salzburgiſchen auf 100 Gramm Waſſer
4 Tropfen einer Löſung von 1 Gramm Salicyhlſäure auf
300 Gramm Waſſer zu ſetzen, Das Waſſer ſoll ſich dann
3 Monate lang friſch und klar halten, ebenſo ſollen die
Fiſche ſich dabei wohl befinden. Eine täglich oder öfters
vorzunehmende Abwäſſerung wird in dieſem Falle ganz
unnöthig.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Breslau, 14. October. Das Holtei-Denk-

mal, welches während der Dauer der ſchleſiſchen Gewerbe
und Jnduſtrie- Ausſtellung den Ausſtellungsplatz zierte, iſt
dieſer Tage auf der Ziegelbaſtion, ſeinem dauernden Stand-
ort, aufgeſtellt worden.

Bericht von Auguſt Grobecker, Kartoffel,
Obſt-Makler, 181 Tooley Str. London, 15. October 1881.

Kartoffeln Deutſche blaßrothe verſchaffen ſich gute
Aufnahme, wie in meinem letzten Bericht vermuthet,
da ſich mehr und mehr Krankheit in hieſiger Waare
zeigt. Laut geſtern eingetroffenen Nachrichten von
den Hauptdiſtricten in Schottland iſt die Krankheit
derartig, daß die Kartoffeln verſchiedentlich nicht des
Aufnehmens werth ſind. Es ſteht daher die Aus
ſicht feſt, daß ein Jmport von beſten blaß-
rothen, in jeder Beziehung den hiefigen Anſprüchen
genügende Waare, rentabel ſein wird und Preiſe
ſich für ſolche Sorten binnen kurzen heben werden.
Es erzielten

Beſte blaßrothe 4,50 M, p. 50 Ko.
MittelSorten blaßrothe 3,50-4,25,
kleine 3,25-—3,75,Blaue 3,75--4,25, Roſen 33,75,
Schneefloken 3,50-—-4.

Wallnüſſe: 11 12 M. 50 Ko.
Aepfel: 6-11 M.
Zwiebeln gutes Geſchäft M. 5,50 6 für große,

8--12 M. für kleine.

Tages-Chronik zum 20. Oktbr.
Am 20. October 1813 ſiegreiche Gefechte bei Lützen und

Naumburg. 1827 Seeſchlacht bei Navarino. Ver
nichtung der egyptiſch- türkiſchen Flotte durch die engliſch
franzöſiſchruſſiſche. Navarino iſt eine bedeutende Hafen
ſtadt im Königreich Griechenland. 1870 Ausfall
vom Mont Valerien zurückgeſchlagen. 1874 Profeſſor
Dr. Homeyer in Berlin geſtorben. 1879 Staats
miniſter von Bülow geſtorben.

Bekanntmachungen.
Oeffentliche Sitzung der Stadtverordneteu.

Donnerſtag den 20. huj., Abends 6 Ahr.
Tages-Ordnung:

Berathung und Beſchlußfaſſung über
1) den Bebauungs und Fluchtlinienplan Section IV.
2) den Bau einer Turnhalle
3) Wahl von Beiſitzern und Stellvertretern zu den diesjährigen Stadt-

verordnetenwahlen
4) die revidirte Geſchäfts-Ordnung der Verſammlung.

Geheime Sitzung:
Perſonalien.

Merſeburg, den 18. Oktober 1881.
Der Vorſteher der Stadtverordneten.

Krieg.

und zwar

Fenerſpritzen- Verkauf.
Nach Auflöſung des Spritzenverbandes Wallendorf ſollen die beiden

Feuerſpritzen deſſelben, die ſich noch in brauchbarem, guten Zuſtande befinden

a. eine große Arädrige Landſpritze ohne Sauger mit Standrohr, Druck-
ſchlaucheinrichtung und 130 mm breiten Cylindern,

b. eine Karren Feuerſpritze ohne Sauger, mit Druckſchlauchvorrichtung,

75 mm breiten Cylindern 3nebſt Schläuchen und allem Zubehör

Montag, den 224. d. M., Vormittags 10 Uhr
in Wallendorf im Spritzenhauſe öffentlich meiſtbietend verſteigert werden,
wozu ich hierdurch einlade.
Verbands Spritzenhaus zum Abbruch verkauft werden.

Tragarth, den 15. October 1881.

Der Amtsvorſteher.

Gleichzeitig wird das in Wallendorf ſtehende

gez. von Brederlow.

Friedrich Schultze, Bankgeſchäft in Merſeburg,
empfiehlt ſich bei Hökkegster Provistonsbherechn eng zum

An- und Verkauf von Werthpapieren, Sparkaſſenbüchern, Geldſorten und Wechſeln,
Eiünlösung, ſämmtlicher zahlbarer Zins- und Dividendenſcheine,
Besorgung, neuer Zinsbogen,
Verloosungs-Controlle ſämmtlicher Werthpapiere unter Garantie- Uebernahme nach den Sätzen der Reichsbank,
Ertheilung von Wechſel-Dahrlehen,
Annahme verzinslicher Gelder c. 2e.

Zur sicheren Capital Anlage halte ich jederzeit 4, 4 und 5 ige Werthe vorräthig.



e

S

e

e eher

J. Schönlicht,

Merſeburg,
empfiehlt ſein großes Lager
modern. Damenkleiderſtoffe
als Cheviots, Beiges 2c.,
eleganteſte neuſte Deſſins, fer
ner große Sortimente in ein
farbigen reinwollenen
Kleiderſtoffen, beſonders
reichhaltige Farbenwahl neueſter
Nüancen in

reinwollenem
Serge Cachemire

à Mtr. 1 Mk. u.
reinwollenem

Serge Cachemire
prima à Mtr. 1 Mk. 40 Pf.

Jn Beſatzartikeln em-
pfehle:

ſeidene

FlIlüsche
à Mr. 7 Mk.,

ſeidene

Sarminte
à Mitr. 5 Mk.,

ſeidene

VI Oilà Mtr. 5,50 Mk.,
ſeidene

Aasà Mtr. 2,50 Mk.
in ſtärkſten Farbenſortimenten.

Auf mein gr. Lager von

Winter-
Mänteln

zu ſoliden Preiſen mache noch
beſonders aufmerkſam.
Merſeburg, im Octbr. 1881.

Weißkohl
ſofortige und ſpätere Liefer-
ung kauft
Halleſche Sauerkohl-

Conſerven- Fabrik
Carl Blosfeld, in Halle a/S.,

Marienſtraße 7.

Bruch AussChuyehbtke,
englischer Biscuits und
Cakes billigſt bei

G. Schönberger, Gotthardtſtraße.
Ein Gebett gute Feder-

betten u. ein großer kupferner
Keſſel ſind zu verkaufen

Ulnteraltenburg 10.
Auch wird daſelbſt eine Auf

wartung geſucht.
Das Betreten der Grundſtücke,

beſonders der Dämme des Ritterguts
Löpitz, ſowie das unbefugte
Befahren der Luppenbrücke,

und

Bekanntmachung.
Wir bringen hiermit in Erinnerung, daß ſämmtliche pro Oktober und

November zur hieſigen Steuer-Kaſſe fälligen Steuern, ſowie auch das
Schulgeld bis zum 10. November er. gezählt werden müſſen.

Nach Ablauf dieſer Friſt wird ſofort mit der koſtenpflichtigen execu-
tiviſchen Beitreibung derſelben begonnen werden.

Merſeburg, den 17. October 1881.
Der Magiſtrat.

geſchäfts-Eröffnung.
Einem hochgeehrten Publikum Merſeburgs und Um-

gegend bringe ich zur gefälligen Kenntniß, daß ich mich am
heutigen Tage hierſelbſt, Gotthardtſtraße 18, als
Mlempner etablirt habe. Gleichzeitig empfehle ich
alle Sorten Hänge-, Tiſch-, Wand- und andere Lampen,
ſowie alle Küchengeräthe. Beſtellungen, Bauarbeiten
und alle in mein Fach ſchlagende Reparaturen werden
ſchnell und ſauber ausgeführt und verſpreche den mich Be
ehrenden reelle und billige Bedienung.

Hochachtungsvoll

J. G. Mippe.
Jm Beſitz des neuen patentirten Apparats zur lokalen Angeſt-

heſirung und

ſchmerzloſen Zahnertraction
(ohne Chloroform oder Lachgas), werde ich denſelben auf Wunſch

anwenden. Acdd. Pecele.
Gesundheitsjacken,

für Herren u. Damen in Wolle u. Vigogne,
VUnterbeinkKleider, Strümpte,
Chemisetts, Shläpse, Handschuh,
TWaillentüöcher, Hauben ete. em-
pfiehlt zu soliden Preisen.

Ich P o Rossmarkt 3.
Pergmanm's UVaſeline-Seife.

Die Wirkung dieſer Seife bei ſpröder rauher Haut iß ſo überraſchend,
daß ſich Niemand der dieſe Seife nur einmal gebraucht hat, einer andern Toi-
lettenſeife wieder bedienen wird.

Vorräthig à Stück 50 Pf. in beiden Apotheken.

Alle Arten Beſatz- Artikel als:
PeIZ, PIüeseh, Rrrüim-
I u. dergl. empfiehlt

J. G. Reichelt.
üü r Maarieidenmncd e.

Auf Wunsch vieler meiner hiesigen Patienten nach Merseburg beschieden,
habe ich mich entschlossen, auch anderen Haarleidenden Gratisconsultationen
zu ertheilen und bin zu diesem Zwecke für Damen und Herren Sonnabend
den 22. October im Hotel zur Sonne von früh 10 bis 5 Uhr Nachmittag zu

sprechen. BRühligen i. V.
Jch erkläre hierdurch ausdrücklich, daß mein Heilverfahren nicht das leiſtet, was ſo

viele Menſchen ſich darunter irrthümlich vorſtellen nämlich auf gänzlich haarloſen Köpfen
neues Haar hervorzubringen, ſondern nur ſpeciell gegen Krankheiten des Haares
und der Kopfhaut, z. B. Ausfallen, Abſterben, Ergrauen, Schuppen
oder Pilzbil dung ſeit 10 Jahren mit größtem Erfolge in allen Theilen der
Erde angewandt wird. Es iſt mir ſo wenig, wie irgend einem Andern möglich, neues
Haar auf vollſtändig kahlen Köpfen wieder herzuſtellen und übernehme ich nie eine Kur
wenn mich die Loupe von dieſer vollſtändigen Unmöglichkeit überzeugte. So lange indeß
noch, wenn auch nur ganz ſchwache Wollhärchen auf den kahlen Stellen vorhanden ſind,
ſo lange iſt eine Heilung des Leidens nicht ausgeſchloſſen. Hunderte Dankſchreiben
geheilter Patienten finden ſich in meiner Brochüre „der Haarſchwund“, 105. Auflage (136
S. Tert), welche ich gratis gegen Retourmarke verſende, ſowie auch bei meinem Dortſein abgebe.

Connewitz-Leipzig, Edmund Bühligen.Villa Bühligen.

r für Mädchen, Ha r
SC M für Knaben bei

J. G. Reichelt.
x Geſchäfts-Empfehlung.

Ein geehrtes Publikum mache auf meine 2 Landauer- Wagen
ganz ergebenſt aufmerkſam. Durch dieſelben bin ich jetzt im Stande, die
feinsten Hochzeits-, Kindtaufs- u. Visitenfuhren
auf das MXacteste auszuführen. Gleichzeitig empfehle mein Reise-

wird bei geſetzlicher Beſtrafung ver
boten.

und Omnibusfuhrwerhk auf das Angelegenſte.
Alwim Weisenborn, Hreiteſtr. 18.

Redaction Druck und Verlag von A. Leidholdt in Merſeburg.

KRorbweiden- Verkauf.
Rittergut Löpttz verkauft

circa 20 Morgen einjähr. Korbweiden

den 21. d. Mts.,
Nachmittags 2 Uhr, öffentlich
meiſtbietend. Verſammlung in der
Schenke daſelbſt.

Ein gut erhaltener, einthüriger
Kleiderſchrank und ein Waſch
tiſch iſt wegen Mangel an Raum
billig zu verkaufen Hüterſtraße 1 a.

Geſang-Perein.
Nicht Freitag, ſondern Sonnabend

7 Uhr I. Probe mit Orcheſter in der
Kaiſerhalle.

O
m W ölKam,

Sonntag den 23. u. Montag den
24. hierzu ladet ergebenſt ein

Karl NRammelt.

Zur Rirmeß
en Fetun“,

am 23. und 24. October ladet freund

lichſt ein Wegeleben.

Mesfaurant,
empfiehlt ein neues

Wende-illard,
Carambollage und Deutſch zu
ſpielen, außerdem ein franzöſiſches
Billard im

separaten Zimmer.
Korbweiden-Aucktion

ca. 8 Morgen in Parzellen Diens
tag den 25. Oetober, Vor
mittags 10 Uhr.

Rittergut Model witz
bei Schkeuditz

Dr. Hotopf's
Recitation.

Erſter Abend: Freitag den 21.
October im Wiwoli- Saale.
Vortrag aus Halms „Camoens“,
Schiller's „Tell“ u. Shakeſpeare's
„Jul. Cäſar“.

Zweiter Abend: Dienstag den
25. October im Saale der
Kaiserhalle. Vortrag
von Göthe's „Fauſt“ I. Theil.

Anfang 7 Uhr.
Billets für einen Abend zu 1 M.,

3 zu 2 M. in der Stollberg'ſchen
Buchhandlung und in der Cigarren
Handlung des Herrn Aug. Wieſe
ſowie an der Kaſſe zu haben.

Den Dramat. Vorträgen geht voraus
ein Vortrag der Phrenologin Frau
Maukel über das Verhältniß der
Seele zum Gehirn.

I öſrnReſtaurant,
Oberburgſtr. 4 empfiehlt

Aecht bairiſch Bier,
reingehaltene Weine,
reichhaltige Speiſekarte

(der Saiſon entſprechend),

gut. kräft. Mittagstiſch
im Abonnement.

friſchen Heedorſch
empfiehlt C. L. Zimmermann.

Eine faſt neue
Rettenſtichmaſchine

iſt billig zu verkaufen zu erfragen
bei Herrn Lots.

Eine Kette
iſt am Sonntag in der Mühlſtraße
gefunden worden abzuholen gegen

nſertionsgebühren bei3 U. Schrepper, Mühlſtr. 3.
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